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VORWORT 
 
 
Als gesundheitspolitische Interessenvertretung 
engagiert sich die vdek-Landesvertretung  
Bayern gemeinsam mit den Ersatzkassen für 
eine hochwertige, bedarfsgerechte und wirt-
schaftlich tragfähige Gesundheitsversorgung 
im Freistaat. 
 
Mit der ersten Auflage der vdek-Basisdaten 
Bayern legen wir einen kompakten und fundierten Überblick über die Ge-
sundheitsversorgung im Freistaat vor. Die Grafiken zeigen sowohl aktuelle 
Bestandsaufnahmen als auch langfristige Entwicklungen und ermöglichen 
durch Vergleiche mit anderen Bundesländern eine Einordnung der bayeri-
schen Gesundheitsdaten im bundesweiten Kontext.  
 
Verlässliche Daten sind eine unverzichtbare Grundlage für fundierte Analy-
sen, politische Entscheidungen und konstruktive Diskussionen über die Zu-
kunft des Gesundheitswesens. Die zusammengestellten Informationen sol-
len daher nicht nur informieren, sondern auch Impulse für den fachlichen 
Austausch geben und dazu beitragen, die anstehenden Herausforderungen 
gemeinsam zu bewältigen.  
 
Wir hoffen, dass die vdek-Basisdaten Bayern Ihnen bei Ihrer täglichen Ar-
beit eine hilfreiche Orientierung bieten und einen Beitrag zu einer fakten-
basierten Weiterentwicklung der Gesundheitsversorgung in Bayern leisten. 
 
Ihr 
 
 
 
Thomas Hackenberg 
Leiter der vdek-Landesvertretung Bayern 
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Kapitel 1 

 

Demografie 
 
 
 
Der demografische Wandel prägt die gesellschaftliche Entwicklung in Bay-
ern und beeinflusst maßgeblich die Anforderungen an die gesundheitliche 
und pflegerische Versorgung. Eine alternde Bevölkerung und niedrige Ge-
burtenraten verändern die Bevölkerungsstruktur nachhaltig und führen zu 
einem wachsenden Bedarf an Gesundheits- und Pflegeleistungen. Die fol-
genden Grafiken zeigen die aktuelle Bevölkerungsstruktur sowie demogra-
fische Veränderungen in Bayern als wichtige Grundlage für die Planung 
zukünftiger Versorgungsangebote.  
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Kapitel 2 

 

Versicherte und 
Gesundheitsausgaben 
 
 
 
Zum Stichtag 1. Juli 2026 waren in Bayern rund 11,6 Millionen Menschen 
bei einer gesetzlichen Kranken- und Pflegekasse versichert. Die Ersatzkas-
sen konnten ihren positiven Wachstumstrend fortsetzen und verzeichneten 
auch 2026 steigende Versichertenzahlen. Mit einem Marktanteil von rund 
34 Prozent bleiben sie die zweitstärkste Kassenart in Bayern. Neben der 
Entwicklung der Versichertenzahlen liefern die Gesundheitsausgaben 
wichtige Erkenntnisse über die Struktur und Finanzierung des Gesundheits-
wesens.  
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Kapitel 3 

 

Ambulante 
Versorgung 
 
 
 
Die ambulante Versorgung in Bayern verfügt über leistungsfähige und ste-
tig wachsende Strukturen. Sie bildet die Grundlage einer wohnortnahen 
gesundheitlichen Versorgung und wird von einer Vielzahl unterschiedlicher 
Leistungserbringender getragen. Dazu zählen insbesondere die haus- und 
fachärztliche sowie die psychotherapeutische und zahnärztliche Versor-
gung. Ergänzt wird das ambulante Angebot durch zahlreiche Heilmitteler-
bringende sowie durch den Rettungsdienst und Krankentransporte. Die fol-
genden Kennzahlen und Grafiken geben einen Überblick über die ambu-
lante Versorgung in Bayern. 
 
Redaktioneller Hinweis: Der Teilnahmeumfang beschreibt den Umfang der 
Teilnahme einer Ärztin bzw. eines Arztes an der vertragsärztlichen Versor-
gung. Er richtet sich nach dem jeweiligen Versorgungsauftrag und wird als 
voller oder hälftiger Versorgungsauftrag ausgewiesen. Die Summe der Teil-
nahmeumfänge kann daher von der tatsächlichen Anzahl der Ärztinnen und 
Ärzte abweichen. 
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Kapitel 4 

 

Stationäre 
Versorgung 
 
 
 
Die stationäre Versorgung in Bayern verfügt über ein breit ausgebautes 
Krankenhausnetz und ist ein zentraler Bestandteil der gesundheitlichen 
Versorgung. Die Krankenhäuser gewährleisten die wohnortnahe Behand-
lung von Patientinnen und Patienten und übernehmen zugleich wichtige 
Aufgaben in der Notfallversorgung sowie bei komplexen und spezialisierten 
Behandlungen. Die stationäre Versorgung befindet sich dabei in einem ste-
tigen Wandel, der unter anderem durch demografische Entwicklungen, 
Fachkräftemangel und die Umsetzung der Krankenhausreform geprägt 
wird. Die folgenden Grafiken geben einen Überblick über wichtige Kenn-
zahlen der stationären Versorgung in Bayern. 
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Kapitel 5 

 

Pflege 
 
 
 
Die pflegerische Versorgung in Bayern steht vor großen Herausforderun-
gen. Insbesondere die demografische Entwicklung führt zu einer 
steigenden Zahl pflegebedürftiger Menschen und erhöht den Bedarf an 
qualifizierten Pflegefachkräften. Gleichzeitig gilt es, eine bedarfsgerechte 
und wohnortnahe Versorgung sicherzustellen und die pflegerischen 
Strukturen an die wachsenden Anforderungen anzupassen. Die folgenden 
Grafiken geben einen Überblick über die aktuelle Situation der Pflege und 
der pflegerischen Versorgung in Bayern. 
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Kapitel 6 

 

Weitere Bereiche 
 
 
 
Dieses Kapitel widmet sich zwei weiteren wichtigen Bereichen des 
Gesundheitswesens: der Heilmittelversorgung sowie der Prävention und 
Gesundheitsförderung. Die Heilmittelversorgung umfasst therapeutische 
Leistungen, die zur Behandlung von Erkrankungen, zur Wiederherstellung 
von Funktionen oder zur Vermeidung gesundheitlicher Einschränkungen 
beitragen. Prävention und Gesundheitsförderung zielen darauf ab, Krank-
heiten vorzubeugen und die gesundheitlichen Ressourcen der Bevölkerung 
zu stärken. Dabei haben insbesondere Maßnahmen in Lebenswelten und 
der betrieblichen Gesundheitsförderung in den vergangenen Jahren an Be- 
deutung gewonnen. Die folgenden Grafiken geben einen Überblick über die 
Entwicklung und Bedeutung dieser Bereiche in Bayern. 
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